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„Pippis Räuberblatt“ - Erstellung einer Zeitung zur  Information über die Kitaarbeit 
 

Projektidee:  

Eltern möchten mehr Informationen über unsere Arbeit in der Kita. Elternabende, Gespräche, Dokumentati-
onen, Veranstaltungen reichen nicht mehr aus. Aber auch der Austausch der Eltern untereinander fehlt oft-
mals. Eine Kitazeitung bietet einen Blick „hinter die Kulissen“ und gibt konkrete Erläuterung über unsere pro-
fessionelle Arbeit. Die Kitazeitung „Pippis Räuberblatt“ soll zudem über das neue Profil der Einrichtung in-
formieren und quartalsmäßig erscheinen. 

 

Zielstellung:  

� Konkrete Erläuterung des neuen Profils der Kita, Einblick in die professionelle Arbeit und die Umset-
zung des Berliner Bildungsprogramms geben 

� Eltern und Kinder als aktive Mitgestalter fördern 
� Wunsch der Eltern nach mehr Informationen, Austausch und Mitarbeit nachkommen 

 

Zielgruppe:  

Eltern, Familien, Schulen und Vereine im Wohngebiet 

 

Zeitlicher Rahmen:  

Oktober 2007 bis Februar 2008                         

 

Projektverlauf: 

Die Kolleginnen erarbeiteten einen Projektplan. Darin wurde festgelegt 
wer was schreibt, mit wem und bis wann. Zeitgleich erfolgte eine erste  
Auswahl von Themen für die Zeitung. Die Projektidee wurde in der Eltern- 
vertreterrunde vorgestellt. Ein Einblick in das tägliche Geschehen, eine konkrete Erläuterung über unsere 
professionelle Arbeit und der Austausch untereinander, weckte Interesse. Die Vertreter waren bereit zur Mit-
arbeit und gestalteten einen Aushang. Sie informierten alle Eltern über das gemeinsame Projekt und riefen 
zur Mithilfe auf. Der nächste Schritt war die Textauswahl, gemeinsam mit dem Team und den Eltern, wäh-
rend die Kinder sich gegenseitig fotografierten. 
Die Zeitung wurde über eine Datei im PDF-Format an eine preiswerte Druckerei, über das Internet weiterge-
leitet. Der Auftrag wurde erteilt, die Zeitung zu drucken. Die Kosten übernahm bei der ersten Sonderausga-
be die Kita. Die Präsentation des Projektes erfolgte über die Verteilung der Zeitung. An einer Stellwand wur-
de der Werdegang zur Entstehung der Zeitung dokumentiert und erläutert.  
 

Projektergebnis:  

Die Kita-Zeitung ist auf der Homepage unter www.kita-hoppetosse.de  einzusehen. 

 

Reflexion: 

Es wurden viele Eltern mit ins Boot geholt und neue Ideen für weitere Zeitungen sind entstanden. Ängste 
und Zweifel, die Zeitung nicht mit interessanten Inhalten zu füllen, wurden beseitigt. Artikel mussten sogar 
gekürzt oder für die nächste Ausgabe zurückgelegt werden. Das Ergebnis ist sehr zufrieden stellend. 

 

 


